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Bekanntmachungen der 
Gemeindeverwaltung

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Am Dienstag,  den  05. November 2024, findet um 18:00 
Uhr im Schulungsraum der Feuerwehr in der Neuenstein-
halle eine Gemeinderatssitzung statt. 
  
Tagesordnung 
  
Öffentliche Sitzung 
  
1.   Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

08. Oktober 2024  
  
2.  Eigenbetrieb Wasser & Energie;
   Gebührenkalkulation/ Selbstkostenberechnung für 

die Wasserversorgung;
  Gebührenanpassung zum 01. Januar 2025  
  
3.  Einbringung des Haushalts 2025

• Kernhaushalt
• Eigenbetrieb Wasser & Energie
• Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
• Eigenbetrieb Bauland

4.   Wirtschafts- , Erfolgs- und Vermögensplan 2025 des 
Zweckverbandes „Wasserversorgung Vorderes 
Renchtal“

5.   Gemeindewald - Forstbetriebsvollzug des Forstwirt-
schaftsjahres 2023  

  
6.  Gemeindewald - Betriebsplan 2025  
  
7.   Beschaffung eines Kompakttraktors für den Bauhof 

– Auftragsvergabe  
  
8.   Bauleitplanung der Vereinbarten Verwaltungsgemein-

schaft Oberkirch-Renchen-Lautenbach – 3. Änderung 
des Flächennutzungsplans der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Oberkirch-Renchen-Lautenbach
• Beratung über die eingegangenen Anregungen im 

Rahmen der eingeschränkten erneuten Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange (TÖBs) und der Öffentlichkeit nach § 4a 
Abs. 3 BauGB für die Fläche R 12

• Beschlussempfehlung für den Gemeinsamen 
Ausschusses zur Feststellung der 3. Änderung des 
Flächennutzungsplans

9.   Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Oberkirch-
Renchen-Lautenbach

   4. Änderung des Flächennutzungsplans der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Oberkirch-Renchen 
-Lautenbach
• Beschluss der 4. Änderung des Flächennutzungs-

plans
• Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Notrufe
Polizei-Notruf  110
Feuerwehr-Notruf 112
Rettungsdienst / Notarzt  112
Krankentransport 0781/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Hochwasserpegel Rench 0 78 02 /46 75

Energie-Service
Überlandwerk Mittelbaden  07821/2800
www.uewm.de

Krankenhaus
Ortenauklinikum Achern  0 78 41 / 70 00

Notfallsprechstunde
-  Geöffnet Montag bis Freitag von 19-21 Uhr  

und Samstag/Sonntag/Feiertags von 9-11 Uhr
-  für hausärztlichen Notfällen  

(ambulante Versorgung, keine Notaufnahme)
- ohne Terminanmeldung, einfach vorbeikommen
-  Oberkirch, Franz-Schubert-Straße 18  

(ehemaliges Krankenhaus)

Apothekendienst
Freitag, 01.11., 8:30 Uhr bis Samstag, 02.11., 8:30 Uhr 
St. Martin Apotheke, Hauptstraße 63. Appenweier 
(Urloffen 
Samstag, 02.11., 8:30 Uhr bis Sonntag, 03.11., 8:30 Uhr 
Renchtal-Apotheke, Strassburger Straße 6, Oppenau 
Sonntag, 27.10., 8:30 Uhr bis Montag, 28.10., 8:30 Uhr 
Paracelsus-Apotheke, Hindenburgplatz 1, Appenweier 

Herausgeber:  E48870
Bürgermeisteramt Lautenbach,  
Telefon: 0 78 02 / 92 59-0,  
Telefax: 0 78 02 / 92 59-59 
E-Mail: edv@lautenbach-renchtal.de 
Internet: www.lautenbach-renchtal.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Bürgermeister Thomas Krechtler.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch   14.00 – 18.00 Uhr

Redaktionsschluss: Mittwoch, 09.00 Uhr 
Änderungen werden im amtlichen Teil bekannt gegeben.

Das Mitteilungsblatt erscheint wöchentlich.  
Bezugspreis jährlich 23 Euro. 

Verlag und private Anzeigen: 
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Telefon: 
07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de

Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
Frau Sabine Höfler, Telefon: 07 81 / 5 04-14 51,
Telefax: 07 81 / 5 04-14 69, E-Mail: sabine.hoefler@reiff.de

Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr

 Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Notdienste
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10.  Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die 
Anlage einer Weihnachtsbaumkultur nach § 25a des 
Landschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) auf dem 
Grundstück Flrst.Nr. 469, Sendelbach  

  
11. Bekanntgaben  
   11.1 aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung  
   11.2 allgemein  
  
12. Fragen, Anregungen und Vorschläge  
   12.1 aus dem Gemeinderat  
   12.2 der Einwohner  
  

Mit freundlichen Grüßen 
  
Thomas Krechtler 
Bürgermeister 
  
Zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates ist die Bevöl-
kerung recht herzlich eingeladen. Die Sitzungsunterlagen 
sind auf der Homepage der Gemeinde Lautenbach 
(Rathaus – Gemeinderat – Ratsinformationssystem) 
ersichtlich. 

Aufteilung der Ausbaugebiete: -Grün: verdichtete Gebiet (Ausbau durch UGG) -Blau: 
Außenbereich (Ausbau durch BOKG)

Breitbandausbau in der Gemeinde Lautenbach 
In der Gemeinde Lautenbach konnte bereits ein großer Fortschritt in Sachen Breitbandausbau erreicht werden. Im 
verdichteten Gebiet, welches durch die Unsere Grüne Glasfaser (UGG) ausgebaut wird, sind nahezu alle Arbeiten fertig-
gestellt. Es fehlen nun noch einige Asphaltarbeiten sowie Gewässer-, Brücken- und Bahnquerungen. 
Für den Außenbereich, welcher, gefördert vom Bund und dem Land Baden-Württemberg, durch die Gemeinde Lauten-
bach in Zusammenarbeit mit der Breitband Ortenau GmbH (BOKG) ausgebaut wird, konnten die Planungen soweit 
fertiggestellt werden. Die Trassenführung ist festgelegt und es liegen die entsprechenden Genehmigungen von Privatei-
gentümern vor. Sobald die Landesförderung bewilligt wird, kann die Ausschreibung für die Verlegungsarbeiten veröf-
fentlicht werden. 
Bereits zu Beginn des Jahres 2022 wurde durch einen Vertrag zwischen der BOKG und der UGG festgelegt, welche 
Adressen in das Ausbaugebiet der UGG und welche in das Ausbaugebiet der BOKG fallen. 
Leider kursieren derzeit falsche Informationen, was den Ausbau in den Außenbereichen betrifft. Die Aufteilung der 
Adressen, wie sie im Jahre 2022 festgelegt wurden, gilt weiterhin! Es werden keine Adressen im Außenbereich durch die 
UGG ausgebaut. 
Deshalb bitten wir darum, keine Verträge mit der UGG abzuschließen, wenn die Adresse ursprünglich dem Außenbe-
reich zugeordnet wurde. Sollte es in diesem Zusammenhang Änderungen geben, werden wir die betroffenen Anwesen 
direkt informieren. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und Beachtung. 
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„Blühende Gemeinde Lautenbach“ baut mit 

den Viertklässlern ein Sandarium als 
„Bienenhotel“ 

 
In Deutschland gibt es 585 Arten von Bienen. Die 
Honigbiene ist nur eine davon. Alle anderen sind 
Wildbienen, darunter 32 Hummelarten. Über die 
Hälfte zählen zu den gefährdeten Arten. 147 Arten 
ernähren sich nur von einer einzigen Blütenart. 
Schon deshalb ist die Artenvielfalt auch bei den 
Wildblumen wichtig. Dies wirkt sich auch auf die 
Vielfalt von wilden Insekten wie Wildbienen, 
Hummeln, Faltern, Schmetterlingen und sogar 
Feldvögeln aus.  
 
Doch Blühangebote können nur genutzt werden, 
wenn in unmittelbarer Nähe auch ein Nistplatz ist. 
Denn viele Wildbienenarten fliegen in ihrem 
ganzen Leben nicht weiter als 100 Meter von ihrem 
Nistplatz weg. Wildblumenwiesen bieten den 
Wildbienen Nahrung. Manche Arten nisten auch 
darin und überwintern im Boden. Damit die Brut 
nicht durch jährlichen Umbruch des Bodens 
gefährdet wird, sollten Wildblumenwiesen mit 
mehrjährigem, heimischem Saatgut angelegt werden. Mit dem Erhalt von geeigneten Bodenstellen, 
Böschungen und Kanten bleiben wertvolle Nistplätze für Wildbienen bestehen.  
 
Rund 75 Prozent aller Wildbienenarten nisten in Bodenstrukturen. Zu den erdnistenden Bienen gehören 
zum Beispiel verschiedene Sandbienen, Furchenbienen, Schmalbienen oder Hummel-Arten. 
Sandarien, also letztlich Sandhaufen, bilden ideale Lebensräume für Wildbienen. Denn Sand ist ein 
gutes Material zum Graben. Erdnistende Wildbienen graben je nach Art bis zu einem Meter tiefe Gänge, 
von denen oft auch seitliche Gänge abzweigen. Darin legen sie ihre Brutzellen an. 

 
Ein solches Sandarium wurde nun mit den 
Viertklässlern der Abt-Wilhelm-Schule 
Lautenbach unter der Leitung von Herrn 
Manfred Kraft, Obmann für Bienenweide 
des Naturpark Schwarwald/Mitte Nord e.V., 
erstellt. „Es ist wichtig bereits bei den 
Kindern Interesse und Verständnis für die 
Natur zu wecken und zu fördern“, so 
Bürgermeister Thomas Krechtler, der es 
sich nicht nehmen ließ bei der Aktion 
vorbeizuschauen. 
 
Weitere Informationen zum Projekt 
„Blühender Naturpark“ gibt es auf der 
Internetseite des Naturparks Schwarzwald 
Mitte/Nord unter 
 www.naturparkschwarzwald.de. 
 

 



5

Zur Feier des Geburtstags gratuliert 
Bürgermeister Thomas Krechtler   

03.11.1954  Arno Waller   70 Jahre
   Bahnhofstraße 4 

06.11.1932  Margret Rosendahl  92 Jahre
   In den Locherlen 2 

Müllabfuhr:  
Gelber Sack und Sackmüll im Außenbereich: 
Mittwoch, 06. November 2024 

Grüne Tonne: 
Donnerstag, 07. November 2024

„Wohnen wo andere Urlaub machen“ 

Mit der weißen Wand von Nachbars Garage hatten wir schon lange vor irgendetwas anders zu 
machen. Wie es so ist, haben wir das natürlich mit unseren lieben Nachbarn besprochen und 
Nägel mit Köpfen gemacht. Wir engagierten einen professionellen Künstler, um die Wand mit 
einem Bild zu verschönern. Hier ist das Resultat.  

 

Dieses Jahr konnten wir berufsbedingt leider nicht in Urlaub. Deshalb genossen wir unsere 
Terrasse mit dem neuen Ausblick, der sich in die Landschaft super einfügt.  

Wir sind sehr glücklich mit unserem neuen Kunstwerk und genießen den Urlaub zuhause. 

Telefonische Sprechstunde der Deutschen 
Rentenversicherung 

Herr Rudolf Battenhausen, Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung bietet telefonische Sprech-
stunden in allen Rentenangelegenheiten an. Er nimmt 
auch Anträge auf Rente und Kontenklärung entgegen. 
Termine können direkt mit Herrn Battenhausen per 
E-Mail: Battenhausen@t-online.de oder unter der Telefon-
nummer 01736287755 vereinbart werden. 

Aktuelles, Wissenswertes

Informationsträger Nr. 1 für Nachrichten aus Städten und Gemeinden.

Jede Woche aktuell
Informationen aus Vereinen, Kirchen, Handel und Gewerbe.
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Medieninformation des  
Hans-Furler-Gymnasiums Oberkirch 

Hans-Furler-Gymnasium feiert Komplettsanierung und 
öffnet Pforten für die Öffentlichkeit 
Führungen, Ausstellungen und Mitmachangebote geben 
Einblicke in das modernisierte Gebäude, aber auch in die 
Geschichte des Oberkircher Gymnasiums 
  
Nachdem die Schulgemeinschaft des Hans-Furler-Gymna-
siums zum Schuljahresbeginn in das vollständig sanierte 
Gebäude auf dem Campus im Oberkircher Oberdorf 
einziehen konnte, lädt das HFG am Samstag, 9. November 
2024, von 12 bis 16 Uhr zum großen Schulfest anlässlich 
dessen Einweihung ein. Unter dem Motto „HFG reloaded: 
Back to the future“ hat nach einer offiziellen Feier mit 
geladenen Gästen am Vormittag die breite Öffentlichkeit 
ab 12 Uhr die Gelegenheit, das von der Stadt Oberkirch in 
den vergangenen drei Jahren in drei Bauabschnitten im 
laufenden Schulbetrieb umfassend modernisierte Gebäude 
zu besichtigen. 
  
Ob HFG-Absolventen, Eltern der aktuellen oder ehema-
liger Schüler, frühere Lehrkräfte, Schulpartner oder inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger aus Oberkirch und dem 
Renchtal: An diesem Tag kommen alle auf ihre Kosten, 
denn die Schülerinnen und Schüler haben in zahlreichen 
Projektgruppen ein buntes Programm und vielseitige 
Informations- und Mitmachangebote für Jung und Alt auf 
die Beine gestellt. So können die Gäste bei Schulhausfüh-
rungen, einer Schulrallye, verschiedenen Ausstellungen 
und einer „Zeitmaschine“ nicht nur die hochmodernen 
Räumlichkeiten bestaunen und erfahren, welche Möglich-
keiten diese künftigen Schülergenerationen bieten, 
sondern auch in nostalgischen Erinnerungen an vergangene 
Zeiten am HFG schwelgen. Darüber hinaus sorgen musi-
kalische Darbietungen, Spiel- und Sportangebote bis hin 
zu eigens kreierten HFG-Produkten für Abwechslung und 
beste Unterhaltung. Selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt: Bei regionalen und saisonalen 
Food-Truck-Angeboten, Getränken, Kuchen und weiteren 
Köstlichkeiten bietet sich ausreichend Gelegenheit zur 
Regeneration und für Gespräche. 
  
„Die Besucherinnen und Besucher dürfen wirklich 
gespannt sein, in welchem Glanz das 1976 erbaute Gebäude 
heute erstrahlt und welche fachlichen, didaktischen und 
persönlichen Chancen es uns bietet. Wir freuen uns sehr 
und sind stolz, das neue HFG an diesem Tag der Öffent-
lichkeit zu präsentieren und allen, die sich mit unserer 
Schule verbunden fühlen oder Interesse an dieser haben, 
neue Einblicke und schöne Begegnungen zu ermöglichen“, 
so Schulleiter Ingo Kruse. 
  
Gästen, die mit dem PKW zum Schulfest kommen, wird 
empfohlen zusätzlich zu den Parkplätzen am Hans-Furler-
Gymnasium die kostenlosen Parkmöglichkeiten beim 
Renchtalstadion zu nutzen. 
  
Zu dieser Mitteilung erhalten Sie ein Foto als Dateianhang 
(Nachweis: Stadt Oberkirch/Denise Burkart) 
Zum Schulfest anlässlich der Einweihung des komplett 
sanierten Hans-Furler-Gymnasiums am Samstag, 9. 
November 2024, von 12 bis 16 Uhr erhält die Öffentlichkeit 
Einblicke in die umfassende Modernisierung, darf aber 
auch einen Blick zurück auf die Geschichte des Oberkir-
cher Gymnasiums werfen. 

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung 
vom 20. Oktober bis 24. November 2024 

  
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. bittet 

um Ihre Spende 
für die deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland und die 

Jugendarbeit 
  
Krieg in Europa und im Nahen Osten, Meldungen von 
Toten, Verletzten und Vermissten zeigen uns die ganzen 
Grausamkeiten, die Menschen sich sinnlos antun können. 
Das Motto des Volksbundes „Gemeinsam für den Frieden“ 
scheint ungehört zu verhallen. Die Folgen für uns alle sind 
unübersehbar und direkt spürbar. 
  
Frieden ist nicht selbstverständlich! Darum wird der 
Volksbund in seiner Arbeit nicht nachlassen - nicht bei der 
Suche nach den Vermissten der Weltkriege, nicht bei der 
Pflege der Gräber, nicht beim Gedenken an alle Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft und vor allem nicht bei der 
Jugend- und Bildungsarbeit. 
  
Im letzten Jahr haben wir den 1-Millionsten Kriegstoten 
im Osten, in Litauen, geborgen. Der Sanitätsgefreite aus 
Sachsen-Anhalt starb 1944 im Raum Kelmé. Er wurde nur 
31 Jahre alt. Dies treibt uns an, die vielen Suchanfragen 
ungeklärter Schicksale zu beantworten und zu klären. 
  
Vergangenes wird gegenwärtig und damit erneut und 
immer wieder in den aktuellen Focus gerückt. Unsere 
humanitäre Aufgabe der Kriegsgräberfürsorge ist aktive 
Friedensarbeit! Das Vermächtnis aller Kriegstoten, der 
gefallenen Soldaten und der zivilen Opfer ist und bleibt 
die richtige und wichtige Mahnung vor jeder Kriegsgefahr. 
  
Die Sammlung in Lautenbach wird auch in diesem Jahr 
als Spendenaktion und mit Hilfe dieses Aufrufs durchge-
führt. An dieser Stelle möchten wir uns auch herzlich bei 
der Kameradschaft ehemaliger Soldaten bedanken, die 
uns tatkräftig bei der Spendenaktion unterstützt, indem 
Sie die Spendenbriefe für uns verteilt 
  
Bankverbindung: Sparkasse Bodensee 
IBAN:  DE81 6905 0001 0000 0122 52 
  
Setzen Sie ein Zeichen und tragen Sie so direkt zur Frie-
densarbeit bei - Herzlichen Dank! 

Blut spenden, Leben schenken und  
Erlebnisse gewinnen! 

Blutspenderinnen und Blutspender schenken Leben. Mit 
der Aktion „Wir feiern das Leben“ gewinnen Lebensretter 
im Anschluss an ihre Blutspende mit etwas Glück Erleb-
niswochenenden. 
Worauf warten? Das DRK bietet zahlreiche Blutspendeter-
mine in der Region an. 
  
Nächster Termin: 
  
Donnerstag, dem 21.11.2024  
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Günter-Bimmerle-Halle, Einmatt 6 
77728 OPPENAU 

Leben retten & gewinnen: DRK-Blutspendedienst startet 
„Wir feiern das Leben“- Aktion 
Das Leben ist wertvoll. Blutspender*innen retten Leben 
und schenken Mitmenschen Hoffnung. Diese Leistung 

Aus der Heimat, für
die Heimat.
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muss gefeiert werden! Unter allen Blutspender*innen 
verlost das DRK im Aktionszeitraum (30.09.-29.11.2024) 
10x ein Erlebniswochenende für zwei Personen im Erleb-
nispark Tripsdrill oder im Technikmuseum Sinsheim/
Speyer sowie 500x zwei Cineplex-Kinokarten. 
So geht‘s: Termin buchen, Blut spenden und danach online 
an der Verlosung teilnehmen: 
www.blutspende.de/aktion-leben-feiern 
  
Ausgehend von einer 5-Tage-Woche werden in Deutsch-
land täglich ca. 15.000 Blutspenden benötigt. Bedingt 
durch die begrenzte Haltbarkeit gilt: Jede Blutspende 
zählt, jeden Tag. 
  
Demografischer Wandel als Herausforderung: Blutspen-
denachwuchs benötigt!  
Der demografische Wandel hat auch Auswirkungen auf die 
Blutspende „Im Moment ist die Generation der soge-
nannten „Babyboomer“ das Fundament für Blutspenden. 
Sie werden aber perspektivisch zunehmend selbst Spenden 
benötigen. Durch den demografischen Wandel braucht es 
„ein breiteres Fundament“ – also mehr junge Leute, die 
konsequent und regelmäßig bereit sind, Blut zu spenden“, 
verdeutlicht Martin Oesterer, Pressesprecher DRK Blut-
spendedienst Baden-Württemberg - Hessen. Das DRK 
appelliert an alle Unentschlossenen: Es ist nie zu spät für 
die erste Blutspende! 
  
So läuft eine Blutspende ab:  Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende reichlich trinken (2-3 Liter, 
alkoholfrei).  Vor Ort  unter Vorlage des Personalausweises 
anmelden.   Medizinischen Fragebogen ausfüllen. Mittels 
einer kleinen Laborkontrolle und eines ärztlichen 
Gesprächs wird festgestellt, ob gespendet werden darf.   Es 
folgt   die Blutspende, die lediglich 5-10 Minuten dauert 
und im Anschluss die wohlverdiente Ruhepause mit 
leckeren Snacks. 
Die Blutspende findet mit Terminreservierung statt. Alle 
Termine und weitere Informationen unter www.blut-
spende.de oder unter 0800 11 949 11.   
   
Jetzt Blutspendetermin online reservieren unter www.
blutspende.de/termine 

Neue Software für Kfz-Zulassungsstelle 
Umstellung erfordert Schließtage 
Die Kfz-Zulassungsstelle des Landratsamts Ortenaukreis 
erhält eine neue Software. Aufgrund der Umstellung ist sie 
am Mittwoch, 13. November ab 12 Uhr sowie am Donnerstag 
und Freitag, 14. und 15. November ganztägig geschlossen.  
Am Montag, 18. November, ist die Zulassungsstelle mit 
ihren Außenstellen wieder nach vorheriger Terminverein-
barung geöffnet. Es muss allerdings mit einer längeren 
Bearbeitungszeit gerechnet werden. Die Zulassungsbe-
hörde bittet um Verständnis und empfiehlt, von weniger 
dringenden Anfragen ab dem 18. November abzusehen. 
Alle Onlinedienste der Kfz-Zulassungsstelle können in der 
Woche vom 11. bis 15. November – dazu gehört auch die 
Vormerkung für ein Wunschkennzeichen – nicht angeboten 
werden. Die Online-Terminvereinbarung ist davon nicht 
betroffen. 

Was tun mit Herbstlaub? 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis gibt Tipps 
  
Laub aus dem Hausgarten kann auf den elf Abfallanlagen 
des Ortenaukreises Achern-Maiwald, „Vulkan“ in Haslach 
im Kinzigtal, Kehl-Kork, Neuried-Altenheim, Oberkirch-
Meisenbühl, Offenburg-Rammersweier, Offenburg-Zuns-
weier, „Kahlenberg“ in Ringsheim, Schutterwald-Höfen, 
Schwanau-Ottenheim und Seelbach-Schönberg kostenlos 
abgegeben werden. Auch bei den Grünabfallsammelstellen 
der Gemeinden sowie bei sieben Kompostierungsanlagen 
im Ortenaukreis wird das Laub kostenlos angenommen. 
Laub aus dem Hausgarten kann auch bei der im November 
beginnenden Grünabfallsammlung zur Abfuhr bereitge-
stellt werden. Das Laub muss in offenen, nicht zugebun-
denen Säcken oder sonstigen geeigneten Gefäßen an die 
Straße gestellt werden. Die Säcke und Gefäße werden bei 
der Abfuhr entleert und bleiben am Grundstück. Gelbe 
Säcke dürfen dazu nicht verwendet werden. 
Das Laub kann auch über die Graue Tonne entsorgt 
werden. In der Mechanisch-Biologischen Abfallbehand-
lungsanlage in Ringsheim wird daraus Biogas gewonnen, 
das dann zur Erzeugung von Strom und Fernwärme 
genutzt wird. Das Laub wird also auch auf diesem Weg 
vollständig verwertet. 
Der eigene Garten bietet ebenfalls die Möglichkeit, das 
Laub zu verwerten. Die Zugabe von Laub bei der Kompo-
stierung von Küchenabfällen während des Winters sorgt 
für eine bessere Durchmischung des Kompostes. Mit Laub 
abgedeckte Beete sind über den Winter vor Bodenerosion 
und Verschlämmung geschützt. Auch finden Kleinlebe-
wesen, die im Frühjahr wieder das Bodenleben aktivieren, 
in der Laubschicht gute Überwinterungsmöglichkeiten. 
Größere Mengen von Laub können auch unter Bäumen 
und Sträuchern als Mulchschicht verteilt werden. 
Igel profitieren ebenfalls vom Laub im Garten. Sie benö-
tigen im Herbst einen Unterschlupf, in dem sie ihren 
Winterschlaf halten können. Wer den Igeln Gutes tun will, 
der schichtet einen großen, dichten Laubhaufen in einer 
ruhigen Ecke des Gartens auf. Das ist meist völlig ausrei-
chend. 
Diese und weitere Tipps stehen in der Kompostfibel des 
Ortenaukreises. Diese kann unter www.abfallwirtschaft-
ortenaukreis.de im Menüpunkt „Formulare und Infothek“ 
und in der AbfallApp Ortenaukreis angesehen werden. 
Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der 
Annahmestellen können ebenfalls auf der Internetseite 
und in der AbfallApp nachgelesen werden. Die Öffnungs-
zeiten der Abfallanlagen des Ortenaukreises sind auch auf 
der Rückseite des Abfallabfuhrkalenders zu finden. 
Für Fragen stehen die Abfallberater des Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft unter Telefon 0781 805-9600 oder per 
E-Mail abfallberatung@ortenaukreis.de zur Verfügung. 

Landwirtschaftsamt des Ortenaukreises 
bietet verschiedene Schnittkurse für Obst- 

und Ziergehölze an 
Die Beratungsstelle Obst- und Gartenbau im Amt für 
Landwirtschaft des Ortenaukreises bietet Hausgartenbe-
sitzerinnen und -besitzern wieder Schnittkurse für Hoch-
stämme im Streuobstbau, für Baum- und Beerenobst sowie 
für Ziergehölze an. Alle Kurse beinhalten eine theoretische 
Einführung im Amt für Landwirtschaft in Offenburg sowie 
einen Praxisteil in Gärten oder auf Obstflächen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer und finden jeweils an 
mehreren Herbst- bzw. Frühjahrsterminen sowie an einem 
weiteren Veranstaltungstag im Sommer statt, um den dann 
erforderlichen Sommerschnitt demonstrieren zu können. 
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Mit dem professionellen Schneiden von Baum- und 
Beerenobst im Hausgarten startet Obst- und Gartenbau-
berater Hansjörg Haas im Februar 2025 in die Schnitt-
kurssaison. Am Donnerstag, 6. Februar 2025, von 9 bis 12 
Uhr und von 
13 bis 16 Uhr, am Freitag, 7. Februar, von 9 bis 16 Uhr sowie 
Samstag, 8. Februar von 9 bis 13 Uhr geht Haas auf die 
Grundlagen zum Schnitt dieser Obstarten ein, veranschau-
licht die Pflege vom jungen bis zum alten Gehölz und 
häufige Schnittfehler und gibt Hintergrundinfos zu Krank-
heiten und Schädlingen. Wie der Sommerschnitt bei Obst 
und Beeren gelingt, ist Thema am Mittwoch, 9. Juli 2025, 
von 17 bis 20 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt 150 Euro. 
Bei der Anmeldung sollten Obstart, Anzahl der Gehölze 
und das ungefähre Alter in eine Liste eingetragen. Nur so 
können die Gärten zum Schneiden im Vorfeld ausgesucht 
werden. 
  
Beim Kurs zum Schnitt von Hochstämmen im Streu-
obstbau geht Obst- und Gartenbauberaterin Kristina 
Paleit ebenfalls im Februar 2025 auf Wachstumsgesetze 
und Pflegegrundlagen, den Schnitt von der Pflanzung bis 
zum alten Baum, häufige Schnittfehler sowie wichtige 
Krankheiten und Schädlinge ein. Während sie am 
Donnerstag, 13. Februar 2025, von 9 bis 12 Uhr theore-
tisches Wissen vermittelt, geht es am Nachmittag von 13 
bis 16 Uhr in die Praxis. Weitere Vor-Ort-Termine finden 
am Freitag, 14. Februar, von 9 bis 16 Uhr und Samstag, 15. 
Februar, von 9 bis 13 Uhr statt. Der Sommerschnitt wird 
am Mittwoch, 23. Juli 2025, von 17 bis 20 Uhr gezeigt. Die 
Teilnahmegebühr für diesen Kurs beträgt insgesamt 150 
Euro. 
Bei der Anmeldung sollte angegeben werden, ob man 
Streuobstflächen zum Schnitt hat. Zudem werden die 
Obstarten, Anzahl der Bäume und das Alter in eine Liste 
eingetragen. Nur so können die Grundstücke zum 
Schneiden im Vorfeld ausgesucht werden. 
  
Der dritte Kurs befasst sich mit Ziergehölzen und findet 
am Freitag, 14. März 2025, von 9 bis 16 Uhr sowie am 
Samstag, 15. März, von 9 bis 13 Uhr statt. Der Sommer-
schnittkurs ist für Mittwoch, 16. Juli 2025, von 17 bis 20 
Uhr geplant. Neben den Grundlagen des Schnitts erläutert 
Gartenbauexperte Haas verschiedene Schnittgruppen, 
demonstriert die Arbeit an frühjahrs- und sommerblü-
henden Ziersträuchern, Kletterpflanzen und Rosen sowie 
den Erhaltungs- und Verjüngungsschnitt und zeigt auch 
hier häufige Schnittfehler, Schädlinge und Krankheiten 
auf. Die Teilnahmegebühr dieses Kurses liegt bei 100 Euro. 
Bei der Anmeldung sollten Art, ungefähres Alter und 
Anzahl der Ziergehölze in eine Liste eingetragen werden. 
Nur so können die Gärten zum Schneiden im Vorfeld 
ausgesucht werden. 
Eine Anmeldung ist ausschließlich über das Kontaktfor-
mular auf der Internetseite des Landwirtschaftsamts des 
Ortenaukreises unter https://ortenaukreis.landwirtschaft-
bw.de/,Lde/Startseite/Veranstaltungen unter dem Reiter 
„Veranstaltungen“ möglich. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Wer in dieser Saison keinen Schnittkurs besuchen kann 
oder keinen Platz mehr bekommt und im nächsten Jahr 
wieder informiert werden möchte, kann sich auf der 
genannten Internetseite über ein Kontaktformular in eine 
Interessentenliste eintragen lassen.  

  
DORT – Donnerstags in der Ortenau –  

Genuss mit allen Sinnen 
Im Rahmen der beliebten Veranstaltungsreihe „Donnerstag 
in der Ortenau“ laden zahlreiche Kulturschaffende und 
regionale Akteure dazu ein, die Ortenau aufs Neue zu 

entdecken. Genießen Sie jeden Donnerstag abwechslungs-
reiche und unterhaltsame Events, die die kulturellen 
Höhepunkte mit den kulinarischen Besonderheiten der 
Ortenau verbinden. 
  
Am 7. November 2024 finden folgende Veranstaltungen 
statt:  
  
Lahr/Schwarzwald: Chrysanthema Lahr 
Erleben Sie spannende Einblicke hinter die Kulissen der 
Chrysanthema. Fachkundige Gästeführer begleiten Sie 
durch die geschmückte historische Innenstadt, erklären 
die farbenprächtigen Blumenbeete und geben Auskunft 
auf Ihre Fragen. Zum Abschluss kosten Sie die kulina-
rische Raffinesse der Speisechrysantheme. Treffpunkt: 
13.30 Uhr am Rathausplatz 4, Portal Rathaus 2. Keine 
Anmeldung erforderlich. Infos unter 07821 9100128 oder 
stadtmarketing@lahr.de. 
  
Sasbachwalden: WEINZEIT am Donnerstag 
Lassen Sie die Hektik des Alltags hinter sich und erleben 
den puren Genuss aus dem Schwarzwald! Genießen Sie 
bei Musik, leckeren Speisen, Weinen, Sekten und Cocktails 
die herrliche Aussicht von unserer Weinbar mit Dachter-
rasse. Treffpunkt: 18 Uhr, Alde Gott Winzer Schwarzwald 
eG, Talstr. 2, 77887 Sasbachwalden. Infos unter www.alde-
gott.de. 
  
Haslach: S´Buttermariele-Tour 
Haslach ist eine alte Marktstadt und noch heute sind jähr-
lich bis zu 100 Markttage aufzuweisen. Auf humorvolle 
und informative Weise, lässt Sie das Buttermariele an 
ihrem bäuerlichen Leben bei einem abwechslungsreichen 
Stadtrundgang Teil haben. Im Anschluss ist eine Einkehr 
in Haslacher Lokalität möglich. Treffpunkt: 18 Uhr, Altes 
Kapuzinerkloster, Klosterstraße 1. Die Kosten betragen 12 
Euro inkl. Kirschwässerle. Anmeldung bis zum Vortag 12 
Uhr unter 07832 706172. 
  
  
Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen: 
  
Gengenbach: Stadtrundgang durch Gewölbekeller mit 
Weinprobe 
Hohberg: Literaturcafé 
  
Sie wollen keinen Termin verpassen? Dann finden Sie alle 
weiteren Informationen zu den Events in der DORT-
Broschüre und auf der Tourismuswebsite unter www.
ortenau-tourismus.de. 

IBB Ortenau: Beratung bei psychischen 
Erkrankungen 

Die Beratungsstellen der Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch kranke Menschen und 
Angehörige (IBB) sind per E-Mail und Telefon erreichbar, 
sowie einmal im Monat in Präsenz zur offenen Sprech-
stunde. 
  
Das IBB-Team setzt sich aus Angehörigen mit großem 
Erfahrungsschatz, Psychiatrie-Erfahrenen, davon eine 
Genesungsbegleiterin, einer Fachkraft aus dem sozialpsy-
chiatrischen Bereich sowie einer Patientenfürsorgespre-
cherin zusammen. 
Sie arbeiten unabhängig, ergebnisoffen und unterliegen 
der Schweigepflicht. 
  
Im Ortenaukreis gibt es fünf Standorte, die frei wählbar 
sind. Mehr Information zu den einzelnen Beratungsstellen 
gibt es unter www.ortenaukreis.de. 
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Die Kontaktdaten für Achern sind:
• ibb.achern@ortenaukreis.de, Telefon 0152-36276639
 
Für einen Rückruf ist es wichtig, Namen und Telefon-
nummer deutlich zu hinterlassen. 
Die Sprechstunde ist jeden ersten Montag im Monat von 
14 bis 16 Uhr in den Räumen des Caritasverbands Acher-
Renchtal e.V., Karl-Hergt-Straße 11, 77855 Achern. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Die nächste Sprechstunde ist am 04. November 2024. 

Kirchliche Nachrichten

Eucharistiefeiern der Wallfahrtskirche  
Mariä Krönung Lautenbach 

Samstag, 2. November, Allerseelen 
8:30   Wallfahrtsgottesdienst mit Aussetzung und sakra-

mentalem Segen 

Sonntag, 3. November, 31. Sonntag im Jahreskreis 
18:30  Emmausgottesdienst 

Mittwoch, 6. November, Hl. Leonhard 
17:30  Aussetzung - stille Anbetung und Rosenkranz 
18:30  Eucharistiefeier 

Samstag, 9. November, Weihetag der Lateranbasilika 
8:30   Wallfahrtsgottesdienst mit Aussetzung und sakra-

mentalem Segen 
  
Alle Gottesdienste und Termine finden Sie im „Wegweiser“, 
der in den Kirchen ausliegt. 

Info Seelsorgeeinheit Oberkirch:
Seelsorgeteam
Gesprächstermine mit dem Seelsorgeteam sind nach 
Vereinbarung möglich.
Die jeweiligen Kontaktdaten (Telefon/E-Mail) sind auf der 
Hompage www.kath-oberkirch.de ersichtlich.

Taufen der Kinder aus der Kirchengemeinde Oberkirch
Gerne nimmt Frau Boschert Ihre Taufanmeldung im Pfarr-
büro Oberkirch entgegen.
Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr; Donnerstag von 9:00 bis 
12:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr, 
Telefon 07802/9374-11.

Trauungen und Ehejubiläen
Brautpaare, die im kommenden Jahr heiraten, sowie Paare, 
die ein Ehejubiläum feiern möchten, können sich gerne bei 
Frau Baumann melden.
Pfarrbüro Nußbach: Montag und Mittwoch von 9:00 bis 
12:00 Uhr, / Telefon 07805/3654 / E-Mail: nussbach@kath-
oberkirch.de
Pfarrbüro Oberkirch: Dienstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
und Freitag, 9:00 bis 12:00 Uhr, Telefon 07802/93740.

Regelmäßige Beichtzeiten
Wallfahrtskirche Lautenbach: Samstags von 8:00 bis 8:20 
Uhr
Pfarrkirche Oberkirch: Samstags von 16:00 bis 17:00 Uhr
 
„Lichtgestalt in dunkler Zeit“ - Max Josef Metzger 
Am 17. November 2024 wird im Freiburger Münster der 

Diözesanpriester Max Josef Metzger selig gesprochen. Wer 
war dieser Gottesmann, der bereit war, für seinen Glauben 
in den Tod zu gehen? 
Geboren wurde dieser außergewöhnliche Christ und Prie-
ster am 3. Februar 1887 in Schopfheim im Wiesental. 1911 
beendete er sein Studium der Philosophie und Theologie 
mit der Promotion. Er entschied sich trotz großer wissen-
schaftlicher Begabung gegen eine Universitätskarriere für 
den praktischen Gemeindedienst in Karlsruhe, Mannheim 
und Oberhausen. Seine Erfahrungen als Feldgeistlicher im 
Ersten Weltkrieg wandelten ihn zum radikalen Pazifisten. 
Charakteristisch für Max Josef Metzger war sein visio-
näres Denken. Er entwickelte ein internationales religiöses 
Friedensprogramm und gründete den „Friedensbund 
Deutscher Katholiken” sowie das „Weltfriedenswerk vom 
Weißen Kreuz“, aus dem die geistliche Gemeinschaft „Soci-
etas Regis“ entstand. Für seine Zeit ungewöhnlich war das 
große Engagement für die Ökumene. Er regte ein Ökume-
nisches Konzil für die Einheit der Christen in Assisi an. 
Am 14. Oktober 1943 wurde Max Josef Metzger in einem 
siebzigminütigen Schauprozess vom Präsidenten des 
Volksgerichtshofes Roland Freisler zum Tode verurteilt. 
Am 17. April 1944 wurde er nach acht Monaten in der 
Todeszelle im Zuchthaus Brandenburg-Görden durch das 
Fallbeil hingerichtet. 
Obwohl der Unrechtsprozess schon 1956 neu aufgerollt 
worden war, wurde das Todesurteil gegen Max Josef 
Metzger erst 1997 aufgehoben. 
Sein Lebensmotto lautet: „lch habe mein Leben Gott ange-
boten für den Frieden in der Welt und für die Einheit der 
Kirche.“ 
  
Wir sind herzlich eingeladen, den neuen Seligen und sein 
Leben vertiefter kennen zu lernen: 
  
Sonntag, 3. November 2024, 18:30 Uhr 
Emmaus-Gottesdienst in Lautenbach im Rahmen der 
Reihe „Prophetische Gestalten: damals und heute“ – Max 
Josef Metzger und seine Botschaft für uns 
  
Freitag, 8. November, 19:30 Uhr - Vortrag zu Max Josef 
Metzger 
Am Freitag, 8. November sind wir ins Gemeindehaus St. 
Michael eingeladen, um uns in einem Vortrag näher in das 
Leben und Denken von Max Josef Metzger einführen zu 
lassen. Referent ist Pfarrer Felix Baumann, der sich schon 
lange mit Max Josef Metzger auseinandergesetzt hat. 
  
Sonntag, 17. November, 18:00 Uhr -  Musikalisches 
Abendlob in St. Cyriak 
Max Josef Metzger hat nicht nur wegweisende Texte 
hinterlassen, sondern war auch ein begnadeter Komponist 
und Textdichter. Das musikalische Abendlob bringt uns 
diese Facetten seines Lebens näher.  
  
Ein Jahr voller SONN-Tage – Abenteuerlandgottesdienst-
staffel 
Nach einem tollen Auftakt beim ersten Abenteuerlandgot-
tesdienst mit dem Sonn im Oktober, geht es am 10. 
November schon weiter. 
Das Sonn wird wieder im Gottesdienst mit dabei sein und 
Klein und Groß dürfen verfolgen, was das Sonn mit Leonas 
erlebt und was ihm dazu so alles einfällt. Ob es noch 
genauso neugierig und laut ist, kann ebenfalls im November 
festgestellt werden. 
Das ganze Abenteuerlandteam lädt Klein und Groß herz-
lich ein, diese besonderen Gottesdienste auch im elften 
Jahr miteinander zu feiern. 
Beginn ist am 10. November um 10:00 Uhr mit der Spiele-
straße für die Kinder zum Ankommen und Austoben in 
und um das Gemeindehaus St. Michael. Für die Erwach-
senen gibt es Kaffee oder Tee und die Möglichkeit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. 
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Den Gottesdienst feiern wir dann gemeinsam um 10:30 
Uhr in der Kirche St. Cyriak in Oberkirch. 
  
Kontakt: Gemeindereferentin Cornelia Dilger | c.dilger@
kath-oberkirch.de | 07802/937434 
  
Projektchor 
Kirchenmusikerin Sofia Scalisi lädt zum Mitsingen im 
Projektchor ein. In einem zeitlich begrenzten Rahmen 
werden adventliche Lieder gesungen und geprobt. 
Die einstudierten Lieder sollen im Gottesdienst im Kerzen-
schein am 21. Dezember um 18:30 Uhr in St. Cyriak in 
Oberkirch erklingen. 
Egal ob mit oder ohne Vorkenntnisse, jeder ist willkommen, 
sich anzuschließen. 
Probentermine sind am 12.11./28.11./03.12./12.12./17.12. 
jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus St. Michael in 
Oberkirch. 
Weitere Informationen und Anmeldung: s.scalisi@kath-
oberkirch.de oder 0176/28462197 
  
Kurze Auszeit im Advent 2024 
Um dem Advent auch in diesem Jahr einen besonderen 
Akzent zu geben und ihn für alle ein bisschen zu entschleu-
nigen, möchten wir in der Kirchengemeinde Oberkirch 
wieder eine „kurze Auszeit im Advent“ gestalten. Wir 
ändern ab 2024 den Namen, der bisher „Lebendiger 
Adventskalender“ war 
„Kurze Auszeit im Advent“ bedeutet: in der Regel um 
18.00 Uhr treffen sich alle, die Zeit und Lust haben, an 
einem veröffentlichten Ort, der im Wegweiser zum Advent 
zu finden ist und unter www.kath-oberkirch.de, zu einem 
etwa 15-minütigen Impuls zum Advent. Dieser Impuls 
kann ganz unterschiedlich gestaltet sein. Vom Enthüllen 
eines besonders dekorierten oder gestalteten Fensters, 
über das Vorlesen einer adventlichen Geschichte oder dem 
gemeinsamen Singen von einigen Adventsliedern bis hin 
zum Kasperle, das eine Geschichte vorspielt. Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt, dieser Zeit einen besonderen 
Augenblick zu schenken.  
Es geht darum, sich gemeinsam etwas Zeit zu nehmen, 
ruhig zu werden und dem Advent eine kleine Sternstunde 
zu verleihen. Solch eine kurze Auszeit kann ebenso von 
Privatpersonen wie von Gruppierungen, Kreisen und 
Vereinen angeboten werden. Wer gerne mitmachen möchte 
und ein Angebot ab Montag in der 1. Adventswoche hat, 
melde sich bitte bis zum 13. November, 20:00 Uhr bei 
Gemeindereferentin Sabina Breidung. So können die 
Termine entsprechend im Wegweiser, Rundblick und 
Verkünder veröffentlicht werden. 
Eingeladen sind Groß und Klein, jeder der sich angespro-
chen fühlt, als Gestalter oder Genießer in den verschie-
denen Gemeinden dabei zu sein. Auch zu den „Auszeiten“ 
in verschiedenen Kindergärten und Schulen sind alle 
eingeladen und nicht nur die Kinder und Eltern der 
entsprechenden Einrichtung. 
Infos bei Gemeindereferentin Sabina Breidung Tel: 
07802/9374-13 | mail: s.breidung@kath-oberkirch.de 

Kath. Öffentliche Bücherei Lautenbach 
Unsere Bücherei im Pfarrhaus in Lautenbach ist dienstags 
und samstags  jeweils von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr für 
unsere Besucher geöffnet. 
Wir schaffen regelmäßig neue Medien an, um unseren 
Bestand an Kinder und Jugendbüchern, sowie Romane, 
Krimis und Sachbücher für Erwachsene auf einem aktu-
ellen Stand zu halten. Weiterhin bieten wir CD’s und Spiele 
für Kinder zur Ausleihe an. Bei Bedarf beraten wir sie gerne. 
Die Ausleihzeit beträgt 4 Wochen und ist kostenlos. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Bücherei-Team 

Evangelische Kirchengemeinde Oberkirch 
Evang. Pfarramt: Kapuzinergasse 2, 77704 Oberkirch 

Tel.: 07802-2291, Fax 07802-981413 
E-Mail: oberkirch@kbz.ekiba.de, www.ekiba-oberkirch.de 

Öffnungszeiten des Pfarramtes: NEUE ÖFFNUNGS-
ZEITEN: MO-DO 9.30 - 11.30 Uhr 

  
Gottesdienste 
Samstag,02.November  
17:00   evangelischer Gottesdienst in der Wallfahrts-

kirche Mariä-Krönung in Lautenbach mit Prädi-
kant Michael Bannwarth. 

23.Sonntag nach Trinitatis, 03.November  
10:00   Gottesdienst mit Abendmahl in der Martin-

Luther-Kirche. Prädikantin Sabine Keck. 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 10.November 
10:00   Gottesdienst mit Taufen in der Martin-Luther-

Kirche. Pfarrerin Franziska Clemen. 

Termine und Veranstaltungen  
Montag, 04.November 
18:00  Probe Gospelchor im Gemeindehaus 
19:00   Ökumenisches Friedensgebet in der Martin-

Luther-Kirche 
  
Dienstag, 05.November 
18:00  Probe Jungbläser im Gemeindehaus 
19:30  Probe Posaunenchor im Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 06.November 
16:00  Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus 
  
Freitag, 08.November 
18:30  Probe Chor Surprisium im Gemeindehaus 
  
  
Aktuell 

Ökumenisches Friedensgebet Das ökumenische Friedens-
gebet findet am Montag, den 4.November um 19:00 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche statt. Für einen Waffenstillstand 
und die Einstellung der Kriege im Gazastreifen und in 
Israel, in der Ukraine und weltweit möchten wir in ökume-
nischer Verbundenheit beten. Die evangelische und katho-
lische Kirchengemeinde laden herzlich dazu ein. 
  
  
Info 
  
Anmeldungen zu Taufen und Trauungen 
Für Anmeldungen zu Taufen oder kirchlichen Trauungen 
wenden Sie sich bitte an das Evang. Pfarramt, Pfarrsekre-
tärin Sabine Dauber oder Pfarrerin Franziska Clemen; 
Telefon: 07802-2291, E-Mail: oberkirch@kbz.ekiba.de oder 
franziska.clemen@kbz.ekiba.de ACHTUNG! Neue Büro-
zeiten: MO-DO 9:30-11:30. Freitags ist das Pfarramt nicht 
besetzt. 

FCG Kirche (er)leben 
Fernacher Höhe 1 in Oberkirch 
10:00 Uhr Sonntagsgottesdienst mit parallelem Kinder-
gottesdienst für verschiedene Altersgruppen; 
separater Raum für Eltern mit Babys/Kleinkindern mit 
Übertragung des Gottesdienstes; 
Livestream über youtube-Kanal fcg-kirche-erleben. 
Kleingruppen an verschiedenen Orten im Ortenaukreis. 
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55 + in Aktion an jedem 1. Samstag im Monat um 15.00 
Uhr 
Am besten schmeckt Kaffee, wenn wir ihn zusammen 
trinken  
- gemeinschaftlicher Austausch, Wertschätzung, Aktionen  

Aktion „Strahlende Augen“ - 
Geschenkpäckchen für Kinder in Osteuropa  

in Oberkirch 
Weihnachten naht- und damit wieder die Gelegenheit 
bedürftigen Kindern in Osteuropa mit einem Weihnachts-
päckchen eine Freude zu bereiten. Oft ist es das einzige 
Geschenk das die Kinder erhalten und die Freude ist 
dementsprechend bei den Kindern riesengroß. 
Dieses Jahr wird sich die Freie Christengemeinde Ober-
kirch an der Aktion „Strahlende Augen“  welche von der 
christlichen Pfandfinderschaft Royal Rangers mit dem 
Hilfsdienst AVC-Nehemia und der deutschen Humani-
tären Hilfe Nagold als Träger schon viele Jahre durchge-
führt wird aktiv beteiligen. Die Päckchen werden in 
eigener Regie von den Hilfsdiensten und Royal Rangers in 
die Ostblockländer gefahren und unter Aufsicht an bedürf-
tige Familien an verschiedenen Orten mit denen die Orga-
nisatoren schon Jahre zusammenarbeiten- verteilt. 
Seit Jahren schickt Walburga Streun aus Walterweier 
mehrere hundert Päckchen welche sie aus vielen Orten- 
Kindergärten und Kirchen erhält, auf die Reise. Seit vielen 
Jahren darf sie auch an einem Samstag in einem großen 
Edekamarkt um Sachspenden für diese Päckchen bitten. 
In diesem Jahr wird Frau Streun mit ihrem Team am 
Samstag 19.10. im Edekamarkt Decker in Oberkirch von 9 
bis ca 15 Uhr gerne Sachspenden für diese Aktion „ Strah-
lende Augen“ Weihnachtspäckchen annehmen. 
  
Die Freie Christengemeinde Oberkirch unterstützt gerne 
diese Aktion -  gepackte Päckchen oder einzelne Sach- 
oder Geldspenden können am Donnerstag 7.11. und Freitag 
8.11. von 16 bis 19 Uhr und am Samstag 9.11. von 10 bis 13 
Uhr in Gemeindezentrum in der Fernacher Höhe 1  abge-
geben werden. 
Es wäre schön, wenn auch Kindergärten oder Schulen sich 
an dieser Aktion beteiligen. Weitere Infos erteilt Frau 
Streun gerne unter der Telefonnummer 0781 58237,  Flyer 
für diese Aktion sind bei ihr oder  in der Mediathek, im 
Bürgerbüro, in Edekamärkten und in der Freien Christen-
gemeinde zu finden. 

Die weihnachtlich beklebten Schuhkartons (ca 22 x 36 cm) 
sollen mit folgendem -immer gleichen- Inhalt gefüllt sein: 
1 Heft oder Block 
2 Bleistifte 
1 Radiergummi 
1Spitzer 
12 Buntstifte (Set) 
1 Päckchen Kaugummi 
2 Tüten Bonbons 
1 Kamm 
1 Frotteehandtuch ca 50 x 100 cm 
1 Zahnbürste mit Zahnpasta 
1 Stück Seife 
1 Duschgeld oder Shampoo 
1 Handcreme 
1 kleines Spielzeug 

Ein großes Danke schon im voraus für jede Spende- ob 
Sach- oder Geldspende und für jedes gepackte Päckchen 
das wieder Kinderaugen zum strahlen bringen wird. 
  
  

Wenn der Kragen platzt 
Vom Umgang mit der Wut 
Es ist wieder soweit: Am Samstag, den 23. November findet 
das nächste „Frühstück von Frauen für Frauen“ um 9 Uhr 
in Oberkirch-Stadelhofen in der Renchtalhalle statt. 
Frauen jeden Alters sind wieder zu diesem besonderen 
„Auftankmorgen“ eingeladen.  
Das Thema diesen Morgens ist der Umgang mit unseren 
Gefühlen, mit Wut und Zorn. 
Wut, Ärger und Zorn sind mächtige Gefühle, die unkon-
trolliert aus uns herausbrechen können. Wenn man zu 
einem guten Umgang mit diesen Gefühlen findet, lässt sich 
diese Energie nutzen, Missstände konstruktiv zu verän-
dern. 
Dabei ist es wichtig zu verstehen, wie Ärger, Wut und Zorn 
entstehen und welchen Zweck sie verfolgen. 
Die Referentin Daniela Sixt zeigt auf,  wie man lernen 
kann mit diesen starken Gefühlen umzugehen. Sie gibt 
konkrete Tipps als „Knopflochöffner“ gegen platzende 
Krägen, sowie für stilles „Wutverhalten“. 
Kosten für den gesamten Morgen incl Frühstücksbuffet 15 
€; Infos und Anmeldung unter Tel. 07802/704 688 oder 
07802/6764 oder mail: frauen@fcg-kirche-erleben.de 

Vereinsnachrichten

Harmonika-Orchester Lautenbach 
Am Sonntag, 10. November findet um 17 Uhr in der Erwin-
Braun-Halle in Oberkirch das Jahreskonzert der Harmo-
nika-Freunde Oberkirch e.V. mit dem 1. Orchester der 
Spielgemeinschaft Harmonika-Freunde Oberkirch und 
Harmonika-Orchester Lautenbach statt. 
  
Das 1. Orchester unter der Leitung von David Blasen 
gestaltet den ersten Teil des Abends. Freuen Sie sich u.a. 
auf eine musikalische Reise durch den Schwarzwald unter 
dem Titel „Black Forest Travel“, auf „Libertango“ von 
Astor Piazzolla sowie die Filmmusik „The Greatest 
Showman“ und das „Konzert für Violoncello und Blasor-
chester“ von Friedrich Gulda, welches von David Blasen 
für Akkordeon-Orchester bearbeitet wurde und an diesem 
Abend erstmals komplett aufgeführt wird. 
  
Den zweiten Teil des Abends gestaltet die badische Cover-
band „Im Hubbes sini Kumbel“ aus Appenweier. Klassiker 
der Rock-Historie werden zu badischen Songs, die das 
Lebensgefühl zwischen Rheinebene und Rebland perfekt 
einfangen. Dass es bei „Hubbes“ badisch zugeht, wird 
nicht zuletzt durch entsprechende Bühnenkleidung 
symbolisiert, nämlich echt badische Wollmützen in den 
Landesfarben gelb-rot-gelb. Badischer Blödsinn, symba-
disch serviert! 
  
Der Eintrittspreis beträgt 12 Euro und ist für Jugendliche 
unter 16 Jahren frei. Karten sind im Vorverkauf bei der 
Buchhandlung „Bücherinsel“ in Oberkirch und den 
aktiven Spielern sowie an der Abendkasse erhältlich. 
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Narrenzunft Höllwaldteufel 
Einladung zur Generalversammlung der Narrenzunft 
Höllwaldteufel Lautenbach e.V. 
Am Samstag, den 16.11.2024 findet um 20:11 Uhr im Gast-
haus Kreuz unsere ordentliche Generalversammlung statt. 
Hierzu sind alle aktiven und passiven Mitglieder, die 
Gemeinderäte, die Vertreter der örtlichen Vereine sowie 
alle Freunde und Gönner recht herzlich eingeladen. 
  
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 
 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Jugendteams
5. Bericht der Schatzmeisterinnen
6. Kassenprüfungsbericht
7. Entlastung des Zunftrats
8. Ehrungen
9. Verabschiedungen
10. Wahl des Zunftrats
11. Vorschau
12. Wünsche und Anträge
 
NZ Höllwaldteufel Lautenbach e.V. 

Kameradschaft ehem. Soldaten Lautenbach 
Schützenabteilung 
Zur Fortsetzung des monatlich stattfindenden Pokalschie-
ßens treffen sich die Schützen am Montag, den 4. November 
2024, wie immer ab 19.00 Uhr im Oberkircher Schützen-
haus. 
Um rege Teilnahme wird grbeten. 
Der Vorstand 

Hauptübung der Feuerwehr Lautenbach: 
Retter im Einsatz bei Müller Schreinerei 

Am Samstag, den 26. Oktober, fand bei der Müller Schrei-
nerei in Lautenbach eine eindrucksvolle Hauptübung der 
Feuerwehren Lautenbach statt. Zur Unterstützung sind 
die Feuerwehren Ödsbach und Oberkirch im Einsatz 
gewesen. Im Rahmen der Übung galt es, einen simulierten 
Brand in einer Elektroverteilung in einer Schreinerei zu 
löschen sowie drei vermissten Personen zu retten. 
Die Übung begann um 16 Uhr, als ein fiktives Feuer in der 
Schreinerei ausbrach. Die Alarmierung der Feuerwehren 
erfolgte umgehend, und binnen kürzester Zeit rückten die 
Einsatzkräfte mit mehreren Fahrzeugen an. Einsatzleiter, 
Johannes Kohler stellv. Kommandant führte die Anwe-
senden Feuerwehrkräfte durch die Übung und stellte 
sicher, dass alle Abläufe reibungslos verliefen. 
Die Feuerwehrkräfte unterteilten sich in verschiedene 
Teams: Während eine Gruppe mit Atemschutzgeräten die 
vermissten Personen suchten, kümmerte sich eine andere 
um die Brandbekämpfung. Parallel zum Einsatzgeschehen 
an der Schreinerei, wurde eine zweite Löschwasserversor-
gung von der nahegelegenen Rench aufgebaut. Die Teams 
arbeiteten effizient und koordiniert, was die hervorra-
gende Vorbereitung und das Training im Laufe des Jahres 
widerspiegelte. 
Die vermissten Personen, dargestellt durch Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr, wurden schnell lokalisiert und medizi-
nisch erstversorgt. Die Übung endete mit einer positiven 
Bilanz: Alle „Opfer“ wurden gerettet, und das Feuer konnte 
erfolgreich gelöscht werden. 
„Solche Übungen sind unerlässlich, um im Ernstfall 
schnell und effektiv handeln zu können“, erklärte der 

Einsatzleiter. „Wir sind stolz auf die Zusammenarbeit der 
verschiedenen Feuerwehren und das Engagement unserer 
Mitglieder.“ 
Die Veranstaltung fand nicht nur bei den Einsatzkräften, 
sondern auch bei den zahlreichen Zuschauern, darunter 
Anwohner und Vertreter der Gemeinde, großen Anklang. 
Viele nutzen die Gelegenheit, sich über die wichtige Arbeit 
der Feuerwehr zu informieren und die Ausrüstung hautnah 
zu erleben. 
Die Feuerwehr Lautenbach bedankt sich herzlich bei der 
Müller Schreinerei für die Bereitstellung des Übungsortes. 
Unmittelbar nach der Übung erhielt die Feuerwehr jedoch 
einen realen Einsatzalarm: In einem nahegelegenen Pfle-
geheim hatte ein Rauchwarnmelder ausgelöst. Die Einsatz-
kräfte reagierten umgehend und rückten schnell zur 
Einsatzstelle aus. Nach Erkundung konnte kein Auslöse-
grund festgestellt werden, weshalb die Feuerwehren 
wieder zeitnah abrücken konnten zur ausstehenden 
Übungsnachbesprechung. 
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Der Lautenbacher Erfolgschor Pink Pepper begeisterte in der 
Neuensteinhalle mit einem grandiosen Konzert 

 
Ein unvergessliches Konzerterlebnis bescherte der Lautenbacher Erfolgschor Pink Pepper am Samstag 
in der vollbesetzten Neuensteinhalle seinem euphorischen Publikum mit einem Abend voller Farben und 
Klänge. Lautenbachs Bürgermeister Thomas Krechtler war von den Darbietungen des Frauenchors unter 
der neuen Chorleiterin Gaby Blum, dem Männerprojektchor unter Leitung von Markus Bentrup und dem 
Jugendprojektchor unter Leitung von 
Johanna Busam sehr beeindruckt 
und kommentierte: „Pink Pepper 
begeisterte das Publikum im ersten 
Konzert in der generalsanierten 
Neuensteinhalle auf der ganzen 
Linie, eine grandiose musikalische 
Darbietung in tollem Ambiente.“ Der 
Chor Pink Pepper, der von Tobias 
Götz am E-Piano und Marc Leopold 
am Schlagzeug begleitet wurde, 
hatte sich das Motto "Alles Neu 2024" 
bei der Rückkehr in "heimische 
Gefilde" nach Jahren der 
Auftrittsabstinenz auserkoren. Mit 
einem Einspieler auf großer 
Leinwand wurde das Publikum auf 
dessen Gefühle angesprochen. Jedenfalls braucht es Veränderungen im Kopf der Zuhörer, lautete die 
Quintessenz. Mit Gabriellas Lied "Ich will fühlen, dass ich lebe, wie ich will. Dass ich wertvoll bin." (aus der 
Filmmusik "Wie im Himmel") zog der Frauenchor im abgedunkelten Saal auf die Bühne, um danach im 
vollen Licht mit den Songs "What a Wonderful World" (Louis Armstrongs Botschaft der Hoffnung), 
"California Dreamin´", "Hey, Soul Sister" (Amerikanische Rockband „Train“) zu erstrahlen. Passend zu den 
Songs der verschiedenen Auftritte öffneten die beiden Moderatorinnen Karen Preisler und Rebekka 
Najarro Ercia die aufgestellte "magische Überraschungsbox", der sie Neuigkeiten entlockten, die das 
Motto "Alles neu" erhellten.  Verstärkt durch Männerstimmen folgten das peppige "New York, New York" 
und der lyrische Friedensaufruf von John Lennon "Imagine". Der grandiosen Frauenpower wollte der 
Männerprojektchor keineswegs nachstehen und präsentierte James Hetfields episches Lied "Nothing Else 
Matters" und auf imponierende Weise Herbert Grönemeyers Erfolgshit "Männer". Männer, die natürlich 
"unersetzlich in dieser Welt" sind.  Paul Busam begleitete mit der E-Gitarre. Riesenapplaus folgte auf die 

gekonnte Darbietung. In der 
Konzertpause gab´s gemäß dem 
Motto, neue Getränkevariationen 
zu verköstigen. Nach der Pause 
verbreitete die "New Generation" 
mit "A Million Dreams" 
musikalisch ihre Sehnsüchte. Mit 
"Alles neu" von Peter Fox, 
rhythmisch a cappella gesungen 
und ausdrucksstark melodisch-
rezitativ vorgetragen, erntete der 
Jugendprojektchor Jubelstürme 
als Beifall. "Starke Frauen" 
vermittelten anschließend "Pink 
Pepper" mit dem Song "Flowers". 
Es folgten John Legends "All of 
me", ein Liebesbekenntnis an 

seine Frau Chrissy Teigen, sowie Sarah Connors Popballade "Wie schön du bist", die die Sängerin ihrem 
pubertierenden Sohn gewidmet hat. Anschließend ging´s auf Fernreise nach "Jamaica Farewell" (Frauen- 
und Männerchor), und nach Neuseeland mit "The Wellerman". Krönender Höhepunkt war zum Schluss 
die Show- und Gesangseinlage mit Frank Sinatras "New York", die in einem Video-Feuerwerk gipfelte. Im 
Anschluss startete eine "After-Show-Party" mit Verkostung des "legendären Pink Pepper Fingerfoods". 
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Chorprojekt in Lautenbach 
Willst Du von Weihnachten so richtig berührt werden und 
Jesu Geburt mit ganzem Herzen feiern? Dann sing mit uns 
im Gottesdienst am ersten Weihnachtsfeiertag bekannte, 
wunderschöne Weihnachtslieder wie „Oh heilige Nacht – o 
holy night“, „Der Himmel wohnt auf Erden“ von Klaus 
Heizmann oder das „Weihnachtswiegenlied“ von John 
Rutter. Gänsehaut und Weihnachtsstimmung sind dabei 
garantiert. Egal, ob mit Chorerfahrung oder einfach nur so 
aus Spaß am Singen: alle, die mitwirken möchten, sind 
herzlich willkommen! 
Auftritt: Mittwoch, 25. 12. 24 um 9 Uhr, Wallfahrtskirche 
Mariä Krönung Lautenbach
Proben: Ab November immer mittwochs um 20 Uhr in der 
Alten Schule in Lautenbach, 1. Obergeschoss. 
Weitere Informationen unter www.kirchenchor-lauten-
bach.de und bei der Chorleitung unter Tel. 0179/9778300. 
Auf viele Projektsängerinnen und –sänger jeden Alters 
freuen sich der Kirchenchor Lautenbach und Chorleiterin 
Zsuzsa Urbán-Männle. 

Tourist-Info

Auf der Tourist-Information im Rathaus 
erhältlich: 

• Gutscheine der Renchtäler Wirtegemeinschaft
 
• Wanderkarte  mit  touristischen Informationen  Renchtal 

Ortenau  Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord
Preis: 8,50 € 

• Mountainbike-Karte
Preis: 4 €

• E-Bike Karte
Preis: 8,90 €

• Das Buch „Die Geschichte von Lautenbach“
Preis: 9,90 €

• Das Buch „Lautenbach im Renchtal“
Preis: 10 €

• Kirchenführer klein
Preis: 3 €

• Kirchenführer groß
Preis: 5 €

• Postkarte
Preis: 1 €

• Vesperwanderpass für die Lautenbacher Vesperwande-
rung

Preis: 49 €
• Stockwappen Lautenbacher Hexensteig
 
Preis: 4,50 €

• Schild  zum Lautenbacher Hexensteig
Preis 7,40 €

• Renchtal-Tasse
Preis 9,50 €

• Renchtal-Poster
Preis 2,00 € 

vhs-Büro im Rathaus Oberkirch 
Das vhs-Büro Oberkirch befindet sich in Zimmer 2.21 in 
der oberen Etage des Pavillon West (Bürgerbüro), Eingang 
„Ordnungsamt“, neben dem Aufzug. Servicezeiten Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.  
Kontakt: E-Mail: oberkirch@vhs-ortenau.de; Telefon: 
07802 82-500. Auf dem Anrufbeantworter kann gerne eine 
Nachricht hinterlassen werden. Bitte Name, Telefon-
nummer und Anliegen nennen. 
Die Volkshochschule Ortenau ist eine Bildungseinrichtung 
des Ortenaukreises. 

Workshop Fingerstyle für Akustikgitarre 
Fingerstyle bezeichnet Gitarrenmusik, die ohne Gesang 
auskommt. Die Gitarre übernimmt in dieser Spielart 
mehrere Funktionen wie Rhythmus, Bassbegleitung und 
Melodie, die im Spiel miteinander vereint werden. Der 
Kurs richtet sich an Personen, welche die Grundakkorde 
(C, E, Am, F) sicher umgreifen können, idealerweise schon 
einfache „Zupfmuster“ beherrschen und Lust haben, den 
Start in das Instrumentalgitarrenspiel zu wagen. Wir 
starten mit einfachen Pattern (Zupfmuster) und erarbeiten 
uns nach und nach die Grundlage für die Fingerstyle-
Technik. Fingerstyle ist stilneutral und kann sowohl im 
Pop, Jazz, Blues als auch in der klassischen Musik 
verwendet werden. Mindestalter: 16 Jahre. 
2.1302 OBK mit Rolf Jahnel, 09.11.2024 am Samstag, 9:30 
- 12:30 Uhr,  Kasino (Haus der Vereine), Raum 0.03 Orche-
stersaal, EG rechts, 26,- Euro 

Sonstige Mitteilungen

Vortrag zum Betreuungsrecht am  
19. November 2024 „Was tun, wenn es ohne 
Hilfe nicht mehr geht?“ im Bürgersaal im 

Rathaus 
Bei dem Vortrag zum Thema Betreuungsrecht steht die 
Frage im Vordergrund „Was tun, wenn es ohne Hilfe nicht 
mehr geht?“. Jeder kann in die Lage kommen, seine Angele-
genheiten nicht mehr selbst regeln zu können und auf 
Hilfe anderer angewiesen zu sein. Was gibt es alles bei der 
Erstellung einer Vorsorgevollmacht und einer Betreuungs-
verfügung zu beachten. Der Abend findet in Kooperation 
mit dem Ökumenischen Hospizdienst Acher-Renchtal und 
dem Pflegestützpunkt Außenstelle Achern-Renchtal statt. 
Dafür konnte die Referentin Manuela Kirschneit gewonnen 
werden. Der Vortrag beginnt am Dienstag, den 19. 
November 2024 um
20 Uhr im Bürgersaal vom Rathaus Am Markt in Achern, 
Rathausplatz 1 und dauert ca. zwei Stunden. Alle Interes-
sierten sind zu dieser kostenfreien Veranstaltung einge-
laden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Vortrag: Unsere wunderbare PFAS-Welt? 
PFAS – was sind das für Stoffe, „die keiner kennt, aber 
jeder hat“? 
  
Die Abkürzung PFAS steht für eine große Gruppe indus-
triell hergestellter Fluorchemikalien. Wegen ihrer wasser-, 
fett- und schmutzabweisenden Funktion werden sie in 
vielen Produkten genutzt, von der Teflonpfanne über Fast 
Food Verpackungen hin zu Outdoor-Kleidung. Leider sind 
die PFAS auch gesundheitsschädlich und werden in der 
Umwelt nicht abgebaut - ein Dilemma, das europaweit 
intensiv diskutiert wird. In Mittelbaden ist die Proble-
matik durch die große PFAS-Belastung im Landkreis 
Rastatt bekannt geworden. 
  
Das BUND-Umweltzentrum Ortenau bietet deshalb in 
Zusammenarbeit mit dem Offenburger Netzwerk für 
Nachhaltigkeit (ONN) eine Informationsveranstaltung 
dazu an. Die Referentin, Patricia Klatt ist Diplom-Biologin, 
freiberufliche Wissenschaftsjournalistin und Lehrbeauf-
tragte für den Studiengang „Wissenschaft-Medien-
Kommunikation“ am Karlsruher Institut für Technologie 
und wird über Fluch und Segen der Stoffgruppe aufklären. 
Da sie im belasteten Landkreis Rastatt wohnt, liegt ihr 
Hauptfokus seit rund zehn Jahren auf dieser Chemikalien-
gruppe. Sie informiert dabei nicht nur über Einsatz, 
Gefahren und Probleme, sondern auch über PFAS-freie 
Alternativen und wie man sie erkennt.  
  
Der Vortrag findet am Dienstag, 5. November 2024 um 19 
Uhr in der VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str. 2-4, Saal 
(102), statt, der Kostenbeitrag beträgt 5 Euro. 

Starker Kranichzug über dem 
Nordschwarzwald 

In diesem Jahr sind viele der Vögel auf ihrem Weg in den 
Süden über der Nationalparkregion zu sehen – und zu 
hören 
  
Im Spätherbst, sobald das Wetter kühler wird, machen sich 
alljährlich Tausende von Kranichen auf den Weg von ihren 
Brutquartieren in Skandinavien und Nordosteuropa in 
ihre Winterquartiere im südwestlichen Mittelmeerraum. 
„Auch in diesem Jahr kann man wieder regelmäßig keil-
förmige Formationen in Truppgrößen von etwa 50 bis zu 
1.000 Kranichen über dem Schwarzwald beobachten“, sagt 
Esther del Val Alfaro, Ornithologin im Nationalpark 
Schwarzwald. 
  
Die meisten Kraniche fliegen in einem Korridor über 
Mitteldeutschland nach Südwesten und nur bei starken 
Nordwestwinden wurden die Tiere auch über dem Nord-
schwarzwald beobachtet. Seit einigen Jahren hat sich aber 
auch über dem südwestlichen Baden-Württemberg eine 
neue Zugroute mit Kranichen aus Osteuropa etabliert. So 
gab es in den letzten Jahren zunehmend Beobachtungen 
ziehender und mitunter auch kurzzeitig rastender Trupps 
in der Region. „Die einzelnen Tiere sind im Flug gut an 
ihren langen, gestreckten Hälsen und über den Schwanz 
herausragenden Beinen zu erkennen “, berichtet die Vogel-
kundlerin. 
  
In ihren Formationen fliegen die starken und erfahrenen 
Individuen an der Spitze, gefolgt von weiteren Familien 
mit ihren Jungtieren. Zu hören sind sie auch sehr gut: „Ihre 
lauten und sehr auffälligen trompetenartigen Rufe dienen 
der Verständigung, damit der Schwarm während der Reise 
zusammenbleibt“, erklärt Esther del Val Alfaro. 
  

Kraniche ziehen bevorzugt bei Hochdruckwetterlagen, die 
ihnen optimale Flugbedingungen bieten, um möglichst 
kräftesparend voranzukommen. Unter günstigen Bedin-
gungen können sie dann nonstop bis in ihre Überwinte-
rungsgebiete in Frankreich und Spanien ziehen. Mitunter 
zwingen ungünstige Wetterlagen die Tiere aber auch zur 
Rast. Felder mit Ernterückständen bieten dann Nahrung 
auf der Reise, um die Reserven wieder aufzufüllen, und 
große Feuchtgebiete werden gerne als Schlafplätze genutzt. 
  
Das herbstliche Schauspiel wird im Schwarzwald keine 
Seltenheit bleiben. „Da die Bestände der osteuropäischen 
Kraniche weiter zunehmen und die Art inzwischen auch 
wieder in Ostdeutschland und Bayern brütet, ist auch in 
den kommenden Jahren damit zu rechnen, dass zwischen 
Mitte Oktober und Ende November durchziehende Trupps 
den Nordschwarzwald überqueren“, sagt del Val Alfaro. Wer 
die Vögel sieht, kann gerne die Beobachtung unter Angabe 
von genauem Ort, Datum und Uhrzeit an das Forschungs-
team unter Kontakt-FB2@nlp.bwl.de melden. „Die Daten 
können helfen, mittel- und langfristige Veränderungen auf 
dieser Zugroute zu erkennen, die letztlich auf die Entwick-
lung der Brutbestände in den Sommerquartieren zurück-
zuführen sind“, erklärt die Ornithologin. 

100 Jahre biologisch-dynamische 
Landwirtschaft 

Der älteste Bioanbauverband der Welt feiert Jubiläum - 
Vortrag mit Gesprächsforum am Sonntag, 3.11.2024 um 
14:30 Uhr, Waldorfschule Offenburg. 
  
Der Jahresvortrag von Demeter Baden-Württemberg e. V. 
steht ganz im Zeichen dieses Jubiläums. Peter Berg, 
bekannt als Fernsehgärtner im SWR und Buchautor, 
spricht über sein Herzensthema „100 Jahre biodynamische 
Landwirtschaft und Gartenbau - der Weg aus der Vergan-
genheit zu einer zukunftsfähigen Landwirtschaft“. Peter 
Berg bewirtschaftete über 40 Jahre seine Gärtnerei in 
Binzen bei Lörrach nach den biologisch-dynamischen 
Richtlinien. 
  
Die Geschichte der biodynamischen Landwirtschaft 
begann 1924 mit dem „Landwirtschaftlichen Kurs“ Rudolf 
Steiners in Koberwitz bei Breslau. Bereits damals sorgten 
sich einige Bauern um die Auswirkungen der gerade 
aufkommenden Industrialisierung der Landwirtschaft, der 
neuen chemisch-synthetischen Düngemitteln und die von 
ihnen beobachtete abnehmende Bodenfruchtbarkeit. Vier 
Jahre später wurde das Demeter-Warenzeichen eingeführt. 
  
Die biodynamische Landwirtschaft arbeitet konsequent 
nachhaltig, möglichst in einem geschlossenen Hofkreislauf 
mit eigener Kompostwirtschaft. Es wird auf das richtige 
Verhältnis von Tieren, Ackerflächen und Pflanzen auf dem 
Hof geachtet. Demeter-Betriebe verzichten auf Pestizide 
und mineralische Stickstoffdünger. Sie sind Vorbild für 
eine artgerechte Tierhaltung und die handwerklich scho-
nende Verarbeitung der Lebensmittel ohne Einsatz 
bedenklicher Verfahren und Zusatzstoffe. Gentechnik ist 
in allen Bereichen tabu! 
  
Was vor 100 Jahren begann, ist längst eine große internati-
onale Bewegung: In über 80 Ländern arbeiten rund 8.000 
Landwirte und Landwirtinnen auf rund 250.000 Hektar 
Fläche nach Demeter-Richtlinien. In Deutschland werden 
114.000 Hektar biologisch-dynamisch bewirtschaftet. 
Zum Demeter e. V. gehören außerdem etwa 440 Hersteller 
und -Verarbeiter sowie knapp 300 Vertragspartner aus 
dem Handel. 
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Schwerpunktthema Wildunfälle –  
Tipps der Polizei 

• Zur Zeit kommt es in der Dämmerung vermehrt zu 
Wildunfällen.

• Straßen durchschneiden Wildwechsel und – wege.
• Beachten Sie unbedingt Wildwechsel-Schilder und 

fahren Sie langsamer und aufmerksam.
• Häufig ist vor besonderen Gefahrenstellen oder Gegenden 

mit viel Wild das Gefahrzeichen „Wildwechsel“ ange-
bracht – reduzieren Sie das Tempo!

• Sehen Sie Wild, verlangsamen Sie nochmals das Tempo.
• Ein „Wild“ kommt selten allein. Rechnen Sie stets mit 

mehreren Tieren.
• Wild ist nicht vernünftig: Tiere laufen oft vor dem Fahr-

zeug her.
• Bringen Sie das Tier nicht in Hektik, - blenden Sie ab, 

fahren Sie langsam oder halten Sie an, es wird dann den 
Weg wieder weg von der Fahrbahn finden.

• Sollten Sie nicht rechtzeitig bremsen können, müssen 
Sie in Sekundenbruchteilen entscheiden, wohin Sie 
ausweichen können oder ob es das geringere Übel ist, 
einen „kontrollierten“ Wildunfall zu verursachen.

• Bedenken Sie:
• Fahren Sie nicht in den Gegenverkehr oder auf ein festes 

Hindernis wie einen Baum neben der Fahrbahn.
• Menschenleben könnten dadurch noch stärker in Gefahr 

kommen.

Was tun, wenn’s passiert ist? 
 
• Unfallstelle absichern
• Polizei verständigen – 110 – wir informieren den Jagd-

pächter.
• Tote Tiere nicht anfassen – eventuell Infektionsgefahr/

Krankheiten.
• Wenn notwendig: dann Handschuhe und verletzte Tiere 

könnten sich noch wehren.
• Tote Tiere dürfen nicht mitgenommen werden – strafbar.
• Nicht einfach weiterfahren und das tote oder verletzte 

Tier einfach liegenlassen – Verstoß gegen das Tierschutz-
gesetz ist denkbar und strafbar (unnötiges Leid).

• Schaden von Polizei wegen Versicherung bestätigen 
lassen.

• Zeugen notieren und Bilder machen.
 
Fazit: 
• Fahren Sie langsam  und fahren Sie auf Sicht. 
• Bedenken Sie, dass Sie auf Sicht anhalten müssen – bei 

schmalen Wegen auf halbe Sicht.
 
-------- 
  
Einbruchschutzberatung - nicht vergessen: 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung 
zuhause an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat 
Prävention, 0781 / 21-4515 
oder 07222 / 761-405 oder 0781 / 21-1041 
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de 

Mit Nationalparkleiter Wolfgang Schlund 
auf den Spuren der Auerhühner  
Führung bietet Gelegenheit zu aktuellen Themen und zum 
zehnjährigen Jubiläum ins Gespräch zu kommen 
  
Auerhühner sind in Schwarzwald vom Aussterben bedroht. 
Das liegt unter anderem daran, dass geeignete Lebens-
räume immer weiter eingeengt und zerschnitten werden 
und sich die Störung durch den Menschen verstärkt hat. 

Am Freitag, 8. November, lädt Nationalparkleiter Wolf-
gang Schlund von 14 bis 17 Uhr wieder auf einen gemein-
samen Ausflug ins Schutzgebiet ein – diesmal auf den 
Spuren der Auerhühner. Von den verbliebenen Vögeln lebt 
ungefähr jedes fünfte Tier im Nationalpark Schwarzwald. 
Seit 2022 wird deshalb im Nationalpark der sogenannte 
Notfallplan Auerhuhn umgesetzt, ein striktes und bislang 
beispielloses Schutzkonzept. 
  
Über das gesamte Jubiläumsjahr lädt die Nationalpark-
verwaltung im Rahmen der Reihe „Mit der Nationalpark-
leitung unterwegs“ dazu ein, den Nationalpark vor Ort 
und gemeinsam zu erleben. Es geht darum, genau hinzu-
schauen: auf die großen und kleinen, die sichtbaren und 
verborgenen Veränderungen der vergangenen 10 Jahre. 
  
Termin: Freitag, 8. November 2024, 14 bis 17 Uhr 
Treffpunkt: Dorfplatz Herrenwies. Bitte feste Schuhe 
anziehen! 
Kosten: Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Referent: Dr. Wolfgang Schlund, Leiter der National-
parkverwaltung 
Teilnehmende: alle Interessierten 
Anmeldung:  erforderlich, unter www.nationalpark-
schwarzwald.de (à Besuchen & Erleben à Veranstaltungs-
kalender) oder im Nationalparkzentrum Ruhestein unter
Telefon 07449 92998-444 
Anmeldeschluss ist der 7. November, 12:00 Uhr 

Weiterbildung! Weiterbildung! 
Die Gewerbliche Schule Lahr bietet Interessenten nach-
folgenden Weiterbildungslehrgang an: 
  
Mappenvorbereitungskurs 
für das dreijährige Berufskolleg Grafikdesign: 
 
• 1. Mappenvorbereitungs-
 
 Termin am 05.12.2024 
  
 Gebäude C (Neubau) 
 Tramplerstr. 80 
 77933 Lahr 
 Beginn: 17:30 Uhr 
  
Vorabinformationen erhalten Sie am
Info-Tag Grafikdesign am Samstag, 30.11.2024, 10.00 - 
13.00 Uhr 
   
Informations- und Anmeldeunterlagen 
erhalten Sie von der Gewerblichen Schule Lahr, Tramp-
lerstr. 80, 77933 Lahr  

Naturheilverein Oberkirch e.V. 
Einladung zum Vortrag „Wieder richtig durchschlafen – 
ein Ernährungsthema?“   
Der Naturheilverein Oberkirch e.V. lädt alle Interessierten 
ein zu diesem Vortrag am Dienstag, 12. November, um 19:30 
Uhr, in der Aula der August-Ganther-Schule, Schwarz-
waldstr. 13, in Oberkirch. Referentin: Dr. Celia König. 
Wie können eine Ernährungsumstellung und Verhaltens-
änderungen beim Durchschlafen helfen? Immer mehr 
Menschen klagen über Schlafstörungen, die verschiedene 
Ursachen haben können. Beispielsweise können Stress und 
Sorgen, aber auch Vitaminmangel oder Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten die Nachtruhe unterbrechen. 
In diesem Vortrag werden verschiedene Möglichkeiten für 
einen gesunden Schlaf dargestellt, wie z.B. die Überprü-
fung des Vitamin B12 Haushaltes, individuelles, verträg-
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liches Abendessen oder welche Rituale beim Einschlafen 
helfen können. Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 
Kostenbeitrag: Mitglieder 4,00 €, Gäste 6,00 €. 
  
  
Nächster Live-Online-Vortrag „Zehn vor Halb“ am Mitt-
woch, 13. November 2024, um 19:20 Uhr, Thema: „Deine-
Leber als Kraftwerk deines Körpers“ – was die Leber 
leistet, Symptome bei Überlastung und Tipps zur Unter-
stützung. Mit Nicoletta Poddey, DNB-Beraterin und ganz-
heitl. Gesundheitscoach von EatCareHeal. Die Veranstal-
tung findet als Live-Übertragung via Zoom statt. Bitte 
melden Sie sich unter: info@naturheilverein-oberkirch.de 
an. Sie können sich auch unter www.naturheilbund.de 
anmelden oder fragen Sie bei info@naturheilbund.de an. 
Den erforderlichen Link senden wir Ihnen rechtzeitig zu. 

Imkerverein Oberkirch 
Im November findet der monatliche Stammtisch erst am 
zweiten Dienstag, 12.11.2024 um 19:30 Uhr im Gaisbacher 
Hof statt. 
Neben Erfahrungsaustausch und Berichten wird aus aktu-
ellem Anlass ein Vortrag über die asiatische Hornisse 
gehalten. Alle Vereinsmitglieder sowie Interessierte aus der 
Bevölkerung sind hierzu herzlich eingeladen. 

E-Mail: bewerbung@ortenaulinie.de
Telefon: 0781 / 966 789 91 - 0 

Das werden deine Aufgaben sein:
  Bearbeitung / Bebuchung der Debitoren- / Kreditoren-  
und Anlagenbuchhaltung

   Buchung der Bankkonten
   Erstellung und Abstimmung von Jahresabschlüssen nach HGB
   Erstellung und Abgabe von statistischen Meldungen
   Erstellung und Abgabe von Umsatzsteuervoranmeldung

Das ist dein Profil:
  Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
  Mehrjährige Erfahrung in der Finanzbuchhaltung
  Fundierte Kenntnisse in der Erstellung von Jahresabschlüssen
  Idealerweise DATEV-Kenntnisse (Unternehmen Online)
  Sicherer Umgang mit MS-Office
  Selbständige und präzise Arbeitsweise 
  ein hohes Maß von Eigenverantwortung

Das bieten wir:
  Unbefristeter, krisensicherer Arbeitsplatz
  Direkter Ansprechpartner
  Kleines, harmonisches Team
  Flexible Arbeitszeiten
  Homeoffice möglich
  Arbeitgeberfinanziertes JobTicket 

Interesse geweckt? Dann sende deine digitalen Bewerbungs- 
unterlagen bis spätestens 22. November 2024 an:

TGO - Tarifverbund Ortenau GmbH
z.Hd. Herrn Sven Malz
Hauptstraße 66
77652 Offenburg

Finanzbuchhalter / -in (w/m/d)
(30 Stunden pro Monat, Minijob)

Als lokale Nahverkehrsorganisation im Ortenaukreis suchen wir ab 
01.01.2025 eine / einen Mitarbeiter/-in als

Stellenmarkt

Tierarzt mit Familie sucht
Ein- bis Zweifamilienhaus mit Garten

in Achern/Renchtal +10 km
zu Kaufen

Über Deutsche Bank Immobilien,
Tel.: 07223 912 07-15

Immobilien
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MEHR INFO'S UNTER 
PETERSTALER.DE 

JETZT

Stellenmarkt
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HILFE IM ALTER

Info-Mappe: Für alle Fälle vorgesorgt*  
Vorsorgevollmacht · Betreuungs- und Patientenverfügung · digitale Verfügungen  

initiative-wertvolle-zukunft.de/vorsorge 
infomappe@initiative-wertvolle-zukunft.de 
Tel. 0761 2188-950 
Erzdiözese Freiburg, Schoferstr. 2, 79098 Freiburg

DIE RICHTIGE 
ZEIT ... 
 
... ALLES FÜR  
DEN NOTFALL  
ZU REGELN

Legen Sie fest, was passieren soll, wenn Sie nicht mehr selbst handeln  
können. Übernehmen Sie Verantwortung und sorgen Sie dafür, dass im  
Notfall Entscheidungen in Ihrem Sinne getroffen werden.  
Unsere kostenlose Info-Mappe mit Mustervorlagen hilft Ihnen dabei. 

✗Jetzt unverbindlich anfordern: 

* NEUAUFLAGE 2024 MIT WICHTIGEN ERGÄNZUNGEN

Besuchen Sie auch unsere kostenlosen Infoveranstaltungen. Näheres unter initiative-wertvolle-zukunft.de 

Gastfamilie statt Pflegeheim

W
er

de
n

Si
e

Ga
st

fa
m

ili
e!

Herbstzeit gGmbH
Tel. 0781-127865100 · www.herbstzeit-bwf.de

Werden Sie Gastfamilie!
Wir unterstützen Sie fachlich und finanziell

Einzugsgebiete: Ortenaukreis, Landkreis Emmendingen

➤  Wenn Sie Zeit und ein freies Zimmer haben
➤  Wenn Sie gerne einen älteren Menschen 

bei sich zu Hause, auf Dauer oder  
vorrübergehend, aufnehmen wollen

➤  Wenn Sie Erfahrung in der Pflege haben 
oder diese machen möchten

Ralph Röderer & Team
Tel: 0151 / 746 376 28 · Lahr

r.roederer@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/lahr

24h Seniorenbetreuung zuhause

Daheim

sta
tt

im
Heim

Ralph Röderer &
Tel: 0151 / 746 376 2

r.roederer@promedica
www.promedicaplus

Daheim

sta
tt

im
Heim

www.bauhaus.info

Max-Planck-Str. 2, 77656 Offenburg

4995,-
Treppenlift ab

BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH KG Süd,
Sitz: Basler Str. 98, 79115 Freiburg

Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11
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SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Altbausanierung
Anzeigenschluss:
4. November 2024, 12 Uhr

Information & Beratung:
Ihre zuständige Mediaberaterin 
oder 07 81 / 504 - 14 65 –
anb.anzeigen@reiff.de

Inserieren Sie am 8. November 2024
auf unseren Sonderseiten mit dem Titel:

Altbausanierung
Anzeigenschluss:
4. November 2024, 12 Uhr

Information & Beratung:
Ihre zuständige Mediaberaterin 
oder 07 81 / 504 - 14 65 
anb.anzeigen@reiff.de

Foto: Mikiehl Design / stock.adobe.com
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UNFALL?
– Wir helfen, wenn‘s gekracht hat

KFZ-Meisterbetrieb – Reparaturen und Service nach 
Herstellervorgabe  

an allen Fabrikaten incl. E-Fahrzeuge, leichte NFZ und Wohnmobile 
Reifenservice – Abschleppdienst – Unfallinstandsetzung – Mietwagen –   

Gebrauchtfahrzeuge 

Oberkirch, Mönchsmatten 15
Tel. 0 78 02 / 70 57 1-0

www.bosch-service-huber.de

Montag bis Freitag Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO

Autohaus Huber GbR

• Fahrzeuglackierung • Lackaufbereitung
• Unfallschadenabwicklung (ausgenommen Rechtsberatung)
• Ersatzwagen • Hagelschaden-Instandsetzung

 Inh. Michael Zerrer
Poststraße 14 • 77728 Oppenau 

07804 731

V RTEILS -
C UNTD WN

Kostenlos lesen bis zum Jahresende!

Bis zu

50 €
sparen!

Wählen Sie die
gedruckte Zeitung

oder die
digitale Zeitung

für mindestens 12 Monate 
und lesen Sie bis zum 
Jahresende kostenlos!
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*  Der Lesestart erfolgt 1-3 Werktage nach Ihrer Bestellung. 
Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2024 besteht Ihr Abonnement 
mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2025. Danach kann bis zum 
15. eines Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

Bei Bestellung im
November:

  1 Monat kostenlos lesen 
und bis zu 54,90 €* sparen

C UNTD

Bei Bestellung im
November:

mindestens 12 Monate bis zum 31.12.2025. Danach kann bis zum 
15. eines Monats auf den nächsten Monatsersten gekündigt werden.

gedruckte Zeitung

digitale Zeitung
für mindestens 12 Monate 

!
*  Der Lesestart erfolgt 1-3 Werktage nach Ihrer Bestellung. 

Nach dem kostenlosen Bezug bis zum 31.12.2024 besteht Ihr Abonnement 

 07 81 / 504 - 55 55  leserservice@reiff.de  mittelbadische.de/vorteilscountdown
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DachbegrünungDachbegrünung  Eternit-Abbruch-Eternit-Abbruch-SanierungSanierung
SchornsteinsanierungSchornsteinsanierung  TTerrerrTTerrTT assensanierungassensanierung

FlachdachabdichtungFlachdachabdichtung  SteildächerSteildächer
FFassadenverkleidungassadenverkleidung  GarGaragendachabdichtungagendachabdichtung

HornisgrindestrHornisgrindestraßeaße 3,3, 7777878711 ReRenchennchen
TTel.:el.: 07843/07843/ 995995 1212 23,23, FFax:ax: 070784843/83/84949 8686 2020

Mobil:Mobil: 01760176 4242 550550 717177
wwwwww.rejsek.de.rejsek.de

77855 Achern-Mösbach
Renchtalstraße 44
Tel. (07841)1066

Ihre Küche
natürlich
von

über 30 JAHRE

www.kuechen-hahn.de

von

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
08.11. Altbausanierung Anzeigenschluss, 04.11. 12.00 Uhr

15.11. Immobilien Anzeigenschluss, 11.11. 12.00 Uhr

15.11. Stellenbörse Gastronomie Anzeigenschluss, 11.11. 12.00 Uhr

22.11. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss, 18.11. 12.00 Uhr

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seite/n präsentieren?

Wir beraten Sie gern.  
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de 6
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Wildnis entdecken!

Wir geben Bären, Wölfen und
Luchsen aus schlechten Haltungen

ein naturnahes Zuhause.

www.baer.de
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Wir schätzen Werte!
✓ An- und Verkauf von 

Gold, Silber, Münzen 
sowie wertvollen Uhren 
und Schmuckstücken

✓ Sofort Bargeld
✓ Vertrauen Sie dem 

Fachmann seit
über 75 Jahren

Juwelier Thüm | Hauptstraße 70 | 77694 Kehl | Tel. 07851/2225

Rolf Thüm & Cathrin Nußbaum

von 14 – 16Uhr 
(keine Beratung & Verkauf)

Diesen Sonntag SCHAUSONNTAG

 Eigene Monteure
 Montage zum Festpreis
 Große Fachausstellung direkt an der B33

KF Kinzigtaler Fenster GmbH | Berghauptener Str. 21
77723 Gengenbach | Telefon 07803 / 9669-0

· Fenster
· Haustüren
· Markisen
· Rollläden
· NEU! Zimmertüren
· Dachfenster
· Insektenschutz
· Einbruchschutz
· Reparaturservice

Leistungen:
■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

TaxiTaxiT Huber Oberkirch • Oppenau
Mark-Antonio PfeifPfeifPf ereifereif
Hammermatt 12
77704 Oberkirch

☎ Tel.: 07802 – 9853333
oder 07804–761
www.hubertaxi.de

Leistungen:
 Personenbeförderungeförderungeför
 KrKrK ankrankr enfankenfank ahrenfahrenf ten (A(A( rzrzr tbesuche

und KlinikKlinikK en)liniken)linik
 FahrFahrF ten zur Strahlen-,Strahlen-,Str

Chemo- und Dialysetherapieialysetherapieialysether
 RollstuhltranspRollstuhltranspRollstuhltr orte/-fahre/-fahre/-f ten
 KurKurK -ur-ur und Rehafahrfahrf ten

 KuKuK rier-,r-,r EinkauEinkauEink fsfsf - und EilfEilfE ahrilfahrilf ten
 FluFluF ghafentrfentrf ansentransentr ferfahrfahrf ten
 Chauffeurserviviv ce

und Businessfahrfahrf ten
 Shuttle-Service
 Schülerfahrfahrf ten
Gruppenfahrnfahrnf ten
HaustürabholungeHaustürabholungeHaustür n

Nollenstraße 6
77723 Gengenbach

07803 7081081
www.zeitlose-schätze.com

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10:00 - 18:00 Uhr – Samtag: 10:00 - 16:00 Uhr

ANKAUF – Bargeld sofort!
Gold • Antiquitäten • Schmuck • Raritäten • Nachlässe

Gold • Silber • Schmuck • Münzen • Barren • Feingold • Altgold • Bruchgold
Diamanten • Edelsteine • Bernstein • Gemälde • Antike Möbeln • Teppiche
Porzellan • Zinn • Bronze • Silberbesteck • Armband & Taschenuhren
Briefmarken • Modeschmuck • Alte Kaffeemühlen • Alte Radios
Kostenlose Schätzungen und kostenlose Schmucksortierung

p
n

Zahngold

Alte Banknoten Bernstein alle Art Antike Möbel Diamantschmuck

Figuren aller Art Bilder / Gemälde Porzellan Luxusuhren

Goldschmuck Bruchgold Besteck Münzen aller Art

Zinn

Wir bezahlen
bis zu

82,-€
pro Gramm

(Feinarbeit
)

Alle Ankäufe in Verbindung mit Goldankauf

JETZT vorbeikommen
Unsere Ankauftage
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Inzahlungnahme-Bonus gilt nur für Privatkunden, die das in 
Zahlung gegebene Fahrzeug mindestens 6 Monate gehalten 
haben. Die Ankaufsprämie wird zusätzlich zum von uns 
ermittelten Marktwert gewährt, ohne Einschränkungen 
hinsichtlich des Fahrzeugzustands (Unfallwagen, Alter, 
Kilometerstand). Die Prämie ist nur gültig in Verbindung mit 
dem Kauf eines Aktionsfahrzeugs und gilt ausschließlich bei 
Barkauf oder Finanzierung. Aktion nur solange der Vorrat 
reicht und kann jederzeit widerrufen werden.

Finanzierungsangebot: OPEL Astra Sports Tourer 1.2 Turbo Automatik „Ultimate“
*Finanzierungsangebot: Anzahlung: 10.000,-€, Gesamtbetrag***: 40.657,66,– €, Laufzeit: 48 Monate, Monatsraten: 48 à 258,92,– €, Schlussrate: 28.229,50,– €, Gesamtkreditbetrag 

(Nettodarlehensbetrag): 33.430,00,- €, effektiver Jahreszins: 5,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 5,83 %, Barzahlungspreis: 43.430,00,– €. Alle Preisangaben zum 
Finanzierungsangebot verstehen sich inkl. USt. Hierbei handelt es sich um ein repräsentatives Beispiel gemäß § 17 Abs. 4 PAngV . Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Bank Deutsches 

Kraftfahrzeuggewerbe GmbH, Fuhlsbüttler Straße 437, 22309 Hamburg , für die das Autohaus als unabhängiger Vermittler tätig ist. Darlehensvermittler ist: 
Autohaus Staiger GmbH & Co KG Eichenbachstr.2, 77716 Haslach

Schon ab  259,-€ mntl. Rate Finanzierung*

Dann melde dich unter 
07832 9147- 0 oder per Mail an 
verkauf@autohausstaiger.de

Intere� e? 

 oder per Mail an 

Jetzt Neuwagen und 
Inzahlungnahme-Bonus Sichern!

12.500€ Brutto!bis zu

Energieverbrauch (WLTP): 5.9l/100km (kombiniert); CO2 Emissionen (kombiniert): 134g/km; CO2-Klasse: D


